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Bergacker (Hueb) [Flur] 
 
 
Kategorie 
Flurname (Wiese). 
 
 
Bedeutung 
«Acker beim Berg (beim Hügel)». 
 
 
Bemerkungen 
Nach Auskunft einer Gewährsperson hatten zwei Landwirte vor 100 Jahren einen Anteil an der Flur Bergacker 
(GEWÄHRSPERSON 24). Das müssen nach den alten Handänderungsprotokollen zu schliessen J.B. Angehr und 
J.B. Lehner gewesen sein. Um 1900 haben verschiedene kleinere Parzellen im Gebiet nördlich von Hueb den 
Flurnamen Bergacker getragen; J.B. Lehner besass beispielsweise einen Grösseren Bergacker und einen Kleine-
ren Bergacker. Der Flurname Bergacker ist später auf einen Aussiedelungshof in diesem Gebiet übertragen wor-
den. 
 
 
Lokalisierung 
Parzellennummer: 132. 
Kartenausschnitte: 07_Bruggwis; 12_Gallusberg; 17_Hueb.  
 
 
Belege 
1778:  berg 

Fürer, Geometrischer Plan. 
1802:  Berg Acker (Baufeld) 

Helvetischer Kataster. 
1802:  Berg Acker (Baufeld) 

Helvetischer Kataster. 
1911:  Bergacker [mit Bezug auf einen Teil der Parzelle 113] 

Handänderungsprotokoll vom 07.11.1911. 
1911:  Grösserer Bergacker [mit Bezug auf einen Teil der ehemaligen Parzelle 414] 

Handänderungsprotokoll vom 04.12.1911. 
1911:  Kleinerer Bergacker [mit Bezug auf einen Teil der ehemaligen Parzelle 414] 

Handänderungsprotokoll vom 04.12.1911. 
1918:  Bergacker [mit Bezug auf die ehemalige Parzelle 414] 

Handänderungsprotokoll vom 26.08.1918. 
2020:  Bergacker 

Mündliche Auskunft von GEWÄHRSPERSON 24. 
2020:  Bergacker 

Auskunft von Herr GEWÄHRSPERSON 25. 
2022:  Bergacker 

Geoportal GIS St.Gallen. 
 
 
Frühere Deutung 
Es ist keine frühere Erklärung dieses Flurnamens bekannt. 
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Deutung 
«Acker beim Berg (beim Hügel)». 
 
Der zusammengesetzte Name bedeutet «Acker beim Berg (beim Hügel)».  
 
Das Bestimmungswort Berg, althochdeutsch berg, mittelhochdeutsch berc, bedeutet nicht nur Berg, sondern 
auch Hügel und dürfte sich auf die nördlich der Hueb gelegenen Erhebungen beziehen (vergleiche zu «Berg»: 
Arnet, 1990, S. 26). 
 
Das Grundwort Acker geht auf althochdeutsch ackar, mittelhochdeutsch acker (= Acker, Feld, Ackerfeld) zurück 
(vergleiche zu «Acker»: Arnet, 1990, S. 6; Nyffenegger & Graf, 2007, Band 2.2, S. 24 f.) und bezeichnet im Unter-
schied zur Wiese bzw. Weide das mit Feldfrüchten bebaute oder zur Anpflanzung bestimmte Stück Land.  
 

  


